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Beilage zu Nr . 1V6 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , S . Mai 1887 .

A «s der württembergische « Kammer .
Stuttgart , 2. Mai . Die Abgeordnetenkammer hat

in den letzten Sitzungen der verflossenen Woche den Etat
der Forsten und Jagden und den Postetat durchberathen.
Die Einnahmen des letzteren sind berechnet auf 7,513,550
Mark , die Ausgaben auf 6,145,545 M ., Ueberschuß also
1,368,005 M. Beschlossen wurde auf Antrag der Re¬
gierung eine Vermehrung des Personals der Landpost-
doten und eine Verbesserung des Landpostdienstes , da in
dieser Beziehung in den letzten Jahren die württember¬
gische Postverwaltung von der Reichspost überflügelt
worden ist . Ministerpräsident v . Mittnacht machte in
seinem Vortrag darauf aufmerksam , daß die württem-
bergische Post der Eisenbahn für Beförderung von Post¬
sendungen unverhältnißmäßig mehr bezahle , als die be¬
treffenden Leistungen bei der Reichspost betragen . Die
württembergische Post bezahlte 1884/85 an die Eisenbahn
242,480 M. , während sie nach den Sätzen der Reichs¬
post nur zu bezahlen gehabt hätte 92,090 M . Herr
v . Mittnacht kam in seinem Vortrag auch des weiteren

auf die Stuttgarter Privatpost zu sprechen, für die sich
in der Stuttgarter Bevölkerung gegenüber den Maß¬
nahmen der Behörden gewisse Sympathien geltend ge¬
macht haben. Man verübelte es der Regierung, daß sie
der Privatpost ihren runden Poststempel absprach, daß
ihr durch einen vorläufigen , noch nicht zum Vollzug ge¬
langten Erlaß das Aushängen ihrer Briefkasten im Luft¬
raum der öffentlichen Ssraßsn und Plätze verboten wurde ;
daß die Staatspost die fälschlich in die Staats -Postbrief¬
kasten gelegten Stadtpostbriefe nicht weitergibt , sondern
einfach liegen läßt, wurde ihr seitens des „ Beobachters "

sogar als eine Art von „Unterschlagung " ausgelegt. Mit
siegreichem Humor widerlegte Herr v . Mittnacht diese
Anklagen, indem er namentlich in Bezug auf den letzteren
Punkt ausführte , daß die Privatpost , wenn sie von der
Staatspost durch Zustellung der mit ihren Werthzeichen
in die Staatsbriefkästen eingelegten Briefen bedient würde,
das Aufhängen eigener Briefkästen überhaupt gar nicht
nöthig hätte, sondern das Einsammeln der ihr gewordenen
Aufträge bequem den Staatsbriefträgern überlassen könnte .
Herr v . Mittnacht betonte, daß die württembergische Post
in der Behandlung dieser Privatunternehmen sich genau
an den Vorgang der „Reichspost " anschließe , wobei der
Redner nicht verhehlte , daß ihm die Nothwendigkeit der
Zulassung dieser Privatkonkurrenz nicht über allen Zweifel
erhaben scheine . Doch werde Württemberg in dieser Sache
jedenfalls nicht einseitig Vorgehen, wohl aber behalte sich
die Postverwaltung vor , dieser Privatkonkurrenz , falls sie
sich als eine dauernde Schädigung der Staatspost er¬
weisen sollte , auf tarifarischem Wege entgegenzutreten .
Inzwischen wird bekannt, daß die Unternehmer der hie¬
sigen Privatpost die Sache bereits satt haben und sich
seit einiger Zeit vergeblich nach einem Käufer umsehen.)
— Des weiteren trat die Kammer in ihrer letzten Sitzung
in die Generaldebatte des von der Regierung vorgelegten
Nachbarrechtsgesetzes ein. Es erhob sich eine Oppo¬
sition gegen die Inangriffnahme des Entwurfs mit Hin¬
weis auf die Unmöglichkeit , vor dem Zustandekommen
des deutschen bürgerlichen Gesetzbuchs durch die Gesetz¬
gebung eines Einzellandes dauernde Institutionen zu
schaffen, doch wurde das Eintreten in die Spezialberathung
mit 52 gegen 31 Stimmen beschlossen. Allein schon bei
den ersten Artikeln stellte sich heraus , daß die Kammer
über die Frage, ob Landesgesetz oder Ortsstatute , noch
so wenig sich einigen konnte , daß eine Rückverweisung
der Vorlage an die Kommission beschlossen wurde .

HroßherzogLhum Waden .
( Baden , 2 . Mai . ( Fremdenfrequcnz . — Preis¬

tarif der Glaser .) Während der verflossenen Wintersaison
betrug die Fremdenfrequenz : im Monat November 881 , im De¬
zember 507, im Januar 715 , im Februar 615 , im März 1039 ,
im April 2627 , zusammen 6487. Vom 30 . April bis 2 . Mai
sind 192 Fremde angekommen . — Die hiesigen Glasermeisier
haben beschlossen, vom 1. Mai ab einen einheitlichen Preistarif
in Kraft treten zu lassen.

»> Durbach , 2 . Mai. (Weinausstellun g .) Die ge¬
strige, von dem landw- Bezirksverein Offenburg im Gasthause
zum Ritter dahier veranstaltete Weinausstellung der Gemeinden
Appenweier, Durbach, Ebersweier und Nesselried war von 55
Ausstellern mit 144 Proben der Sorten Klevner, Klingelberger ,
Weißberbst , Ruländer , weißer Bordeaux, Rothwein und von 28
Ausstellern mit 76 Proben gebrannterWasser beschickt . Die große
Zahl der vom Preisgerichte zuerkannten Auszeichnungen kenn¬
zeichnet am besten die Güte der ausgestelltenProben . Gelegent¬
lich der an die Ausstellung sich anschließenden landwirthschaft-
lichen Besprechung rieth Herr Hofrath vr . Neßler dringend,
beim Rebbau an den erprobten Sorten , insbesondere dem Klev¬
ner festzuhalten und zum Zwecke der Förderung des Ertrages
künstlichen Dünger anzuwenden . Im weiteren mahnte Redner ,
die Reben behufs Wahrnehmung des falschen Mehlthaues sorg¬
fältig zu beobachten und beim Auftreten desselben sofort Anzeige
zu erstatten. Schließlich kam die Veranstaltung einer Ausstellung
der Ortenaucr Weine auf der Freiburger Gewerbeausstellung
zur Sprache . Für eine zahlreiche Beschickung derselben trat der
Vorstand des landwirthschaftlichen Bezirksvereins zu Offenburg ,
Herr Oberamtmann Rasina , mit Wärme ein und erklärte sich
bereit zur Uebernahme sämmtlicher Kosten durch den Verein.

2 . Aus dem Wiefeuthale , 2 . Mai. (Ersatzgeschäft .
— F o hlenw eid e. ) In Lörrach wurden bei dem zu Anfang
des vorigen Monats dort vorgenommenen Ersatzgeschäft im
Ganzen 1240 Militärpflichtige der Musterung unterzogen , von
denen etwa 500 ihren Wohnsitz im Auslande aufgeschlagenhatten .
Für tauglich erklärt wurden 451 Mann , zur Ersatzreserve erster
Klaffe vorgeschlagen 132 Mann , zur Ersatzreserve 2. Klaffe 38
Mann ; als dauernd untauglich mußten 60 Mann , also nahezu
5 Proz . , bezeichnet werden . In Schopfheim wurden von zu¬
sammen 430 Militärpflichtigen 165 tauglich und 14 für dauernd
untauglich erklärt ; 38 Mann konnten zur Ersatzreserve 1 . Klasse,
8 Mann zur Ersatzreserve 2. Klasse vorgefchlagen werden. Den
größten Mann im Bezirk Schopfheim wies die Gemeinde Nord¬
schwaben auf ; derselbe maß 1 .88 m . — Die Gemeinde Geschwend
(Bezirksamt Schönau) wird auf 1. Juli d . I . wieder eine 3*/r-
monatliche Weidperiode für ein -, zwei - und dreijährige Fohlen
auf der über 14,OM Ar großen Fohlenweide Gisiboden eröffnen.
Die Fohlen erhalten in einem zweckmäßig gebauten Stall einen
gesunden Aufenthalt, welcher denselben hinreichenden Schutz gegen
innere und äußere schädliche Einflüsse gewährt und eine zuver¬
lässige Beaufsichtigung ermöglicht . Den Fohlen wird neben der
Weide eine rationelle Fütterung geboten , bestehend in 2 Kilo
Hafer und bei ungünstiger Witterung noch etwas Heu. Die
Wartung und Pflege der Thiere ist einem streng überwachten und
verpflichteten Fohlenhirten anvertraut . Mit dem Auftrieb der
Fohlen ist ein bürgermeisteramtliches Zeugniß beizubringen , daß
auf dem letzten Standorte der Fohlen keine ansteckende Krankheit
unten den Pferden geherrscht hat . Der Gesundheitszustand wird
beim Auftrieb der Fohlen durch den Bezirksthierarzt untersucht und
auf Grund des Befundes entweder die Annahme gutgeheißen
oder verweigert . Jedes Fohlen , welches auf die Gisibodenweide
gebracht wird , wird auf Kosten des Eigenthümers durch den
Gemeinderath bei der Badischen Pferdeversicherungsgesellschaft
versichert. Das Weidegeld beträgt für inländische Fohlen 45 M -,
für ausländische 70 M .

-i- Lörrach , 2. Mai . (Le stabende ) kommen landauf ,
landab vor und verdienen in der Regel keine Erwähnung seitens
der Presse . Eine höchst beachtenswerthe Ausnahme bildete aber
die musikalisch-dramatische Vorlesung von Sophokles '

„Antigone " ,

die Herr Gymnasialdirektor Lang dahier vor einigen Tagen in-
scenirte. Das Seltene lag einerseits in der Wahl dieses zug¬
kräftigsten sophokleischcn Drama 's, anderseits und hauptsächlich
in dem Umstand, daß der Grabgesang der Antigone, die Klage
Kreons sowie sämmtliche Chöre unter Klavierbegleitung wirklich
gesungen wurden, und zwar im Urtext und nach eigenen Kompo¬
sitionen des Herrn Lang. Es mochte gewagt scheinen, nach
Mendelssohn diese Chöre in Musik zu setzen . Allein Herr Lang
hat als gewiegter Philologe vor dem großen Tonschöpfer jeden¬
falls die genaueste Kenntniß des antiken Rhythmus voraus . Er
hat sich ferner seit lange mit der griechischen Musik eingehendst
befaßt und schon im Jahre 1872 eine verdienstvolle Programm¬
beilage über sie veröffentlicht . Er verfügt endlich über eine Ge¬
wandtheit in der Handhabung des Flügels und zugleich über eine
schöpferische Gestaltungsgabe, die alle Anwesenden auf's höchste
überraschte. Diese seltene Vereinigung von Philologischer und
musikalischer Meisterschaft war es , die eine Leistung von hohem
Werthe ermöglichte . Der Eindruck der thunlichst in den griechi¬
schen Tonarten gehaltenen Musik war ergreifend , der erste Chor
namentlich geradezu überwältigend. Die Aufführung hatte zu¬
gleich eine hohe pädagogische Bedeutung, weil die Chöre den
Primanern des Gymnasiums übertragen waren. Ein besseres
Mittel , die jungen Leute den Geist des klassischen Griechenthums
ahnen zu lassen , kennen wir nicht. Das gewinnt die Herzen für
das Ideale , das gibt einzigartige Erinnerungen für das ganze
Leben . Wir möchten wünschen, daß Herr Lang sich zur Ver¬
öffentlichung seiner Tonschöpfung entschlösse , damit solche Abende
auch anderswo möglich wären.

Verschiedenes .
* (Das Projekt einer internationalen chemische«

Ausstellung) wird in Nummer 24 der „Chemiker- Zeitung"
erörtert . Da der Vorschlag vor manchen anderen Ausstellungs-
gedanken Anspruch auf Beachtung hat , lheilen wir nachstehend -
die bezeichnendsten Sätze aus dem Aufsatze der genannten Fach¬
zeitschrift mit : Eine Fachausstellung, welche neben hohem wis¬
senschaftlichen auch ein eminent praktisches Interesse bietet , dürfte
eine internationale chemische Ausstellung sein . Es ist gewiß,
daß eine derartige Ausstellung in einer der hohen Entwicklung
der chemischen Industrie würdigen Weise nur dann zu Stande
kommen kann , wenn die namhaftesten Vertreter der chemischen
Technik die Sache in die Hand nehmen , und an diese wenden
wir uns daher auch mit dem Wunsche , daß sie das Projekt in
Erwägung ziehen. Als Ausstellungsort denken wir uns eine
bedeutende industrielle Stadt , welche sowohl zu Wasser als auch
zu Lande die geeigneten Verbindungen mit dem Auslande hat .
Die Ausstellung müßte , in Sektionen getheilt , thunlichst alle
Branchen der chemischenIndustrie umfassen , also : Farbenchemie,
Stärke - und Zuckerfabrikation , Brennerei rc. (überhaupt Nah¬
rungsmittelchemie) , chemisch -pharmazeutische Produkte, Chemie im
Verhältniß zur Metallurgie , agrikulturchemische Produkte (Düng¬
stoffe) , Präparate von rein theoretischem Interesse rc . So lassen
sich noch ganze Reihen von Gruppen anschließen. Es ist kein
Zweifel , daß eine chemische Ausstellung , wenn mit Eiker und
Energie ins Werk gesetzt , nicht nur die glänzendste aller bisheri¬
gen Fachausstellungen sein , sondern auch reichen materiellen
Vortheil bieten und Wissenschaft und Technik fördern würde.
Es sollte uns daher freuen , das Projekt verwirklicht zu sehen .
Unmittelbar an diese Ausstellung könnten sich verschiedene
Sitzungen und Besprechungen der chemischen Fachkreise an¬
schließen . Zweck derselben wäre nicht allein die Anknüpfung per¬
sönlicher Beziehungen zwischen den Vertretern des Faches , son¬
dern auch die Anbahnung gewisser Grundsätze für internationale
Vereinbarung betreffend die Chemikaliennomenklatur , Besprechung
und Vereinbarung internationaler Abmachungen für die zollamt¬
liche Behandlung der chemischen Produkte, Vereinbarungen be¬
treffend die gerichtliche Chemie , Erörterung von internationalen
Bestimmungen betreffend Wahrung der Fabrikgeheimnisse rc.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verboten .

ii ) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badeleben von G . D . Litchfield .

Deutsch von B. R .
(Fortsetzung.)

Voran schritten Betty und der Graf und in kleiner Entfer¬

nung folgte Sylvia , deren empfänglicheSeele den Waldeszauber
voll auf sich wirken ließ . ^

„Warum so schweigsam ?" wandte sich der Graf letzt m dem
-sympathischen Ton an sie , den sein klangvolles Organ anzu.

nehmen pflegte , sobald er mit Sylvia sprach .

„Nur weil es so schön ist, " antwortete sie mit emem Lächeln ,
das Thränen zu verbergen schien. „Der Wald macht mich still !

Er warf ihr einen schnellen , veriiändnißinnigen BuÄ zu ; er

wußte eine Welt von Ausdruck in einen einzigen Blick zu legen -

„Ihr Gefühl leitet Sie immer richtig ! Sic thun stets das

Beste. Aber wir," und hier wandte er sich an Betty lachende»

Blickes , der dem Plural eine besondere Bedeutung zu verleihen

schien — „wir sind thöricht , nicht wahr , mein Fräulein ?"

„Nein," entgegnete Betty , ihm Blick für Blick zurückgebend ,

„ich mag mich lieber unterhalten — mit Ihnen " , sprach ihr Auge.

„Gnädiges Fräulein sind zu gütig" , sagte der Graf verbind-

Uch, einen Zweig in die Höhe hebend , der die Feder ihres kecken

Hutes bedrohte , und gleichzeitig sorglich einen anderen bei Seite
schiebend, in welchen Sylvia träumerisch hineinging.

„So werde ich aufhören, zu gut zu sein , und kein Wort mehr
sprechen : denn wenn cs am besten ist , still zu sein , werden Sie
vielleicht mein Schweigen vorziehen ."

„Nein , das wäre schlecht ! So schlecht, daß es Ihre Güte von
vorhin aufbeben würde. Mein Ohr schläft , sobald es nicht
Ihre Stimme hört ." Darauf wandte er sich wieder zu Sylvia :
-.Es scheint. Gnädigste, daß wir von Ihnen nicht lernen können ,
schweigsam zu sein ; vielleicht entschließen Sie sich » von unS

sprechen zu lernen. Oder sind Ihre Gedanken zu heilig, zu er¬
haben, um sie uns mitzutheilen?"

„Ich dachte überhaupt nicht, " antwortete Sylvia , noch immer
lächelnd . „ Ich fühlte , sah und lauschte nur . Lassen Sie sich
durch mich nicht stören !"

„Ich denke , wir rasten ein wenig, " schlug der Graf vor ; „hier
ist ein geeigneter Platz dazu. Und er breitete seinen Plaid für
die beiden Mädchen über den Waldboden und lagerte sich in
einiger Entfernung , so daß er ihnen beiden in das Gesicht blicken
konnte .

„Nun unterhalten Sie uns !" gebot Betty .
„Womit soll ich Sic unterhalten ?" Der Blick galt beiden :

die Stimme nur Sylvia .
„Singen Sie !" bat Sylvia sanft.
Sie saß halb zur Seite gewendet ; die Hände im Schoß ge¬

faltet, den Blick iit's Weite gerichtet . Betty stützte sich auf den
Ellbogen und schaute, mit ihrem Hute spielend , den Grafen un¬
verwandt an , während er , ohne sich weiter bitten zu lassen , ein
Lied nach dem andern sang : kleine deutsche Volkslieder , die in
ihrem schlichten Wohllaut geradeswegs zu Herzen gingen , und
so einfach klangen , daß die Mädchen sie verstehen mußten , wenn
sie gleich des Deutschen nicht vollkommen mächtig waren .

„Was bedeutet dieses letzte ?" unterbrach Betty ihn plötzlich .
„O , die Worte verstand ich sehr gut , nur nicht ihre Bedeutung .
Es handelt von einer kleinen Rose und einem Knaben . Ich be¬
greife nicht, wie man daraus ein Gedicht machen konnte ! Es ist
nichts als Unsinn !"

„Unsinn ?" versetzte Sylvia schnell. „Mir schien im Gegen-

theil , daß es" — sie brach kurz ab und erröthete heftig , da ihr
Auge dem aufleuchtenden des Grafen begegnet war .

„Nein, es ist kein Unsinn ! Es ist Wahrheit , nichts als Wahr¬
heit," sagte dieser , indem er aufsprang und Betty die Hand
reichte , um sie beim Aufstehen zu unterstützen . „Es ist spät ge¬
worden , während ich Ihnen meinen Unsinn vorgesungen habe,
und Zeit, an den Heimweg zu denken. Und Sie , mein Fräulein ,

haben nicht das Lied verstanden ? das Lied vom RösleiU , Rös -
lein ? Ich werde Ihnen den Sinn gelegentlich klar machen . Sie
sollen es verstehen lernen."

War es Einbildung oder drückte er wirklich ihre Hand ? Betty
riß sie hinweg — woher kam diese Anwandlung von Prüderie ?
fragte sie sich selbst und er blickte sie vorwurfsvoll an.

„Habe ich Sie durch meinen Gesang ermüdet ? Wie unrecht
von mir , daß ich so wenig rücksichtsvoll war !"

Es war beinahe der Tonfall , in welchem er mit Sylvia sprach,
und augenblicklich schenkte ihm Betty zum Dank das unwider¬
stehliche Lächeln , das sic nur für die seltensten Gelegenheiten in
Bereitschaft hielt. Während des Rückweges wich er kaum von
ihrer Seite und unterhielt sie, aber nicht, wie er sie zuvor unter ,
halten hatte. War Sylvias Stimmung auf ihn übcrgegangen ?
Hatte der Waldeszauber cs auch ihm angethan ? Er erzählte
Vetty eine Sage des Schwarzwaldes nach der andern, fantastische
Zaubergeschichten , die wundersam mit der märchenhaften Umge¬
bung im Einklang standen . Doch während sic übermüthig nur
die komischen Seiten aus allen herausfand und er selbst lachend
auf ihre Scherze einging , schien ihm keine einzige Schönheit des
Pfades , kein reizendes Detail der Aussichten drüben zu ent¬
gehen . Er wandte sich selten an Sylvia und dennoch hatte diese
sich noch nie so verstanden und so sympathisch berührt gefühlt ,
wie in dieser Stunde . Sogar Betty wurde endlich schweigsamer
und Pflückte, ein wenig zurückbleibend, die Blätter einer Stern¬
blume ab , die ihr vertraulich vom Rande des Weges auf schwankem
Stengel zugenickt hatte, als wolle sie sagen : „Frage mich uur !
ich sage Dir die Wahrheit !"

„ Oll psn , — besueoup , — psssivnemeat, — äu tont, *
murmelte Betty . „ Uo xsn", sprach endlich das letzte Blättchen ,
und unmuthig warf sie es bei Seite , die arme Blume in der
Hand zerdrückend.

„Graf von Lindcnfels, " rief sie gebieterisch, „verschaffen Sie
mir Sternblumen ! Ich kann keine hübschen finden ."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Washington , 2. Mai . (Die Abnahme der Staats¬

schuld der Unionstaaten ) betrug im April 13,050,000D .
In der Kaffe befanden sich Ende April 460,110,000 D .

Köln , 3 . Mai . Weizen loco hiesiger 17.75 , Io« , fremder
18.75 , per Mai 17.65 , per Juli 18.30 . Roggen looo hiesiger
14.50 , per Mai 12 .85 , per Juli 13 .15 . Rüvöl loco mit Faß
23.20, per Mai 23 .—. Hafer loco hiesiger 11 .75.

Bremen , 3 . Mai . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .95 L . Schwach. Amer. Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35 ' /« .

Antwerpen , 3. Mai . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Tvpe weiß , disvon . 15 ' /, , per Juni 15' /, , per August
15 '/r , Per Sep :.-Dez. 16 '/«. Still .

Paris , 3 . Mai . Rüböl per Mai 48 .70 , per Juni 49 .20,
Per Juli -Äug . 49 .70, per Sept .-Dezember 51.50 . Still . —
Spiritus per Mai 41 .20, per Sept .-Dez . 40 .50 . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Mai 32 .60 , per Okt.-Jan .

— IS Rmk. 1 Gulden ö. 5"

32 .80 . Still . — Mehl , 12 Mk„ per Mai 55 .40, per Juni
55 . 70 , per Juli -Aug . 56 .20, per Sept .-Dez . 55 .20. Fest . —
Weizen Per Mai 26 .20 , Per Juni 26 .30 , per Juli -August
26 .20, per Sept .-Dez. 25 .20 . Fest . — Roggen per Mai
16 .20, per Juni 16.40, per Juli -August 16.40 , per Sept .-Dez .
15.40 . Fest . — Talg , dispombel, 55 .—. Wetter : schön.

New - Aork , 2 . Mai . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 6' /« , dto . in Philadelphia 6' /«, Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0.94'

« , Mais (old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4 ' /- ,
Kaffee, Rio good fair 16 ' /? , Schmalz (Wilcox) 7.45, Speck 8' /„
Getreidefracht nach Liverpool 1 .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B „ dto . nach dem Continent 2000 B .

Wien , 3 . Mai . (Wochenausweis der Oesterr . -
Ung ar . B ank ) vom 30 . April gegen den Ausweis vom 23 . April :

Notenumlauf . 383,300,000 fl. -t- 11,200,000 fl.
Metallschatz in Silber . 141,4M,OM fl . 4- 700,000 fl.

do. in Gold . . 63,600,000 l . uüvcrändert.
In Gold zahlbare Wechsel 16,200,000 l . unverändert.
Portefeuille . 136,800,000 fl . -i- 8,4M,OM fl.

Lombardbcstände .
ypothekendarlehen . .
fandbriefe in Umlauf

28,300,000
94,4M,OM
91,4M,OM

2,200,000
1,100,000
2,200,OM

Berlin , 3. Mai . (Wochcnausweis der Deutsche »Reichsbank ) vom 30. April gegen den Ausweis vom 23 . Avril
Aktiva . M . M

Metallbestand . 773,028 ,OM - !- 1,522 .00a
Reichskaffenscheine . 22,703,000 -j- 268,00gAndere Banknoten . 11,068,000 -j- 80,0gg
Wechsel . 405,105,OM — 4,141,000
Lombardforderungen . 47,776,OM -j- 4,115,000
Effekten . 53,789,000 — 6,459,0gg
Sonstige Aktiva . 37,743,000 -j- 1,141,ogg

Passiva .
Grundkapital . 120,OM,OM unverändert
Reservefond . 22,872,OM unverändert
Notenumlauf . 863,813,000 -I- 26,415,00g
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 335,333 ,OM — 30,131,ogg
Sonstige Passiva . 844,000 — 39M )Bei ocn Abrechnungsstellen sind im
1,155,514,300.

April abgerechnet Mark

s Rmk., 7 Gulden südd. und yollano .
L Rmk., 1 Franc --- 80 Psg. Frankfurter Nurse vom 3 . Mai 1887. 1 Lira - - 80 Psg ^ 1 Pfd. " 20 Rmk., 1 Dollar ^ 4 Rmk. Lö Pfg ., 1 Silber?

rubel — 3 Rmk . SO Pfg . , 1 Mark Banko — 1 Rmk. 50 Pfg .
Staatspapiere .

Baden 3 '/r Obligat , fl. 100 .—
. 4 , fl . 1P .60
. 4 , M . 104 .90
» 4 Obl . v . 1886 M . - .—

Bayern 4 Öbligt . M . 104 .90
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .10
Preußen 4 ' /r °/o Eons . M . —.—

» 4 "/, Consols M . 105 .80
Wtbg4 '/2Obl . v . 78/79M . 106 .30

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .70
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .20

. 4'/« Silberr . I. 65 .90
» 4 ' /z Papierr . fl . 64 .90
„ 5Pavierr . v . 1881 78 .50

Ungarn 4 Goldrcnte fl. 81 .—
Italien 5 Rente Fr . 97 .40
5°/„ Rumänische Rente 94 .10
Rumänien 6 Öblig . M . 105 .50
Rußland 5 Obl . v . 1862>c 97 .70

„ 5Obl . V.1877M . 96 .40
„ 5lI . Orientanl . PR . 54 .90
» 4 Eons . v . 1880 R . 81 .80

Serbien 5 Goldrente 79.
Schweden 4 in M . 102 .
Span . 4 Auländ . Rente 64.
Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . 103 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 76.

Baak-Aktie«.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 136.
4 Badische Bank Thlr . 112 .
5 Basler Bankverein Fr . 154 .
4 Darmstädter Bank fl . 137 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 193 .
5 Franks . Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . , 121 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 '
Vo einbezahlt Thlr . 119 .
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg -Speier Thlr . 37.
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 98 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 136 .
4 Vs , Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .
4 Pfälz . Nordbahn fl. 102 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

.90Mis . Il .Em .8inz-B .Slbr .fl. — 6 SouthernPacificofC . lU . 110.

.60 4 Gotthardbahn Fr . ^ 101 .50 5 Gotthard IV Ser . Fr . IM .
90 5 Böhm . West -Bahn ff.
10 5 Gal . Karl -8udw.-B . fl.

Oest .Franz -St .- Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ ttit .S fl.
Rudolf

222 4 » „ 101 .
—.— 4 Schweiz. Centtal 103 .
- 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 101 .
60 '/, 3 Süd -Lomb . Prior . Kr. 60.

125 '/, 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl. 107 .
132V» 3̂dto . I— ^ IIIL . Fr . 80.
148 ' /« 3̂Livor . Uit .v,I )lu . v2 Fr . 66 .

Eisenbahn- Prioritäten . 15 Toscan . Central Fr.
th steuerfrei fl. 101 .40,5 Westfic .Eisb.1880stfr .Fr ."

66 — Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

107 .20 5 Preuß . Cent .-Bod.-Cred.
84 .70 Verl , ä iio M .
83 . 10 4 dto . „ LIMM .

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . Uit. fl.
5 Oest.Nordw . Im. ü . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 69.
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-Y. u . Phil .

74 .20

IM .
104 .

102 —

Cons. Bonds

4' /zOest .B .-Crd .-AnstL .
5Ruff .Bod .-Cred.S .R . 91.
4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . IM .

Verzinsliche Loose .
100 .60 3 '/Köln -Mind .Tblr . IM 131 .

4 Bayrische „ IM 135 .
IM .— 4 Badische IM 135

804Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .50
90 3OldenburgerThlr . 40 132 .40
70 .4Oesterr.v . 1854fl . S50 109 .80
M5 „ V.1860 » 5M 114 .50
40 4Raab -GrazerThlr . IM 97 .30

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw.Thlr .20-8oose
Oest.fl . lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 4M
Ansbacherfl.7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Tblr .-10-Loose —

70 > Wechsel «nd Lorten.
!Paris kurz Fr . IM 80 .75

90 Wien kurz fl. IM 160 .25
M Amsterdam kurz IM fl . 169 .15
40 .8ondon kurz 1 Pf . St . 20.37

94 .60
276 —

289 . -
211 .20

29L0
29 .
16 .M
24.20

Dollars in Gold 4 .18 l
20 Fr .-St . 16.12
Souvereigns 20 .2z
Obligationen «nd Jndnstrie.

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — ^
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 136 .90
Karlsruh .Maschinenf. dto . —.
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 73 .50
3//»Deutsch .Phön .20 °/gEz. 184 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl . 125 .— i
5 Westeregeln Alkali 155.30
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 108 .201
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs —.
ReichsbankDiscont 4
Frankf .Bank .Discont 4

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Leffentliche Zustellung .

F .404 .2. Nr . 6017 . Mannheim .
Die Ehefrau des Maklers Georg
Adam Stephan , Luise , geb . Schmidt
zu Altlußherm, vertreten durch Rechts¬
anwalt König in Mannheim , klagt
gegen ihren Ehemann , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ehe¬
scheidung , mit dem Anträge , die un¬
term 15. April 1879 zwischen den
Streittheilen geschlossene Ehe wegen
grober Verunglimpfungen und harter
Mißhandlungen der Klägerin durch den
Beklagten für geschieden zu erklären
und den Beklagten in die Kosten des
Rechtsstreits zu verurthcilen, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die III . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 12. Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 29 . April 1887.
Meyer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts
Aufgebot .

F .419 .1 . Nr . 6372 . Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 24 . April l. I . folgendes Aufge¬
bot erlassen :

Die KirchspielsgemeindeKuppen¬
heim besitzt auf KuPPenheimer Ge¬
markung folgende Liegenschaft :

Plan Nr . 1 , Kat .Nr . 1. 28 Ar
08 Meter , Kirche und Vorplatz
im Ortsetter , einerseits Murg -
thalstraße, anderseits Johannes
Westermann.

Der Kapellenfond Kuppenheim be¬
sitzt auf derselben Gemarkung die
Liegenschaft :

Plan Nr . 30 , Kat .Nr . 3812 b.
7 Ar 74 Meter , Kapelle mit Vor¬
platz im Mittelberg , beiderseits
Kirchspielsgemcindc (Friedhof) .

Heber den Erwerb dieser Liegen¬
schaften ist im Grundbuch Nichts ein¬
getragen.

Auf Antrag der katb . Stiftungs -
kommission Kuppenheim werden Die¬
jenigen, welche an obengenannte Grund¬
stücke in dem Grund - und Unterpfands¬
buche nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverband
beruhende Rechte haben , aufgcfordert,
dieselben spätestens in dem auf :
Donnerstag den 2. Juni d . I . ,

Nachmittags 2 ' /s Uhr ,
angeordncten Aufgebotstermin anzu¬
melden , indem sonst die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 3. Mai 1887.

Der GerichtsschreiberGr . Acktsgerichts:
Stoll .

Bekanntmachung .
F .387 .2. Nr . 4020 . Dur lach . Mit

Bezug auf das diesseitige Aufgebot
I . S . Gerhard Engels u . Cie . in
Wickrath gegen Unbekannte , wegen
Kraftloserklärung eines Wechsels vom
16. Dezember v . I . , Nr . 11,583 , wird
der in gedachter Verfügung auf 11.
Februar l. I . bestimmt gewesene Ter¬
min nunmehr auf

Freitag den 24 . Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , mit dem nachttäglichen
Beifügen, daß I . Auerbacher , auf wel¬
chen der Wechsel gezogen ist, in Wein¬

garten (Baden) wohnhaft ist.
Durlach , den 23 . April 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zur Beurkundung

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

Konkursverfahren.
E .384 . Nr . 11,145 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Andreas Dörtzbach von Karlsruhe
wurde , da derselbe seine Zahlungsein¬
stellung glaubhaft gemacht , durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts hier heute am
3 . Mai 1887 , Nachmittags "

«4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Guttenstein da¬
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum10.
Juni 1887 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Donnerstag den 2. Juni 1887 ,
Vormittags 9 ' /z Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 16. Juni 1887 ,
Vormittags 9 ' /s Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademicstraße 2 , 1 . Stock, Zimmer
Nr . 2 , Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sic aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10 . Juni 1887
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Br aun .
Verschollenheitsverfahren.

F .330 .2 . Nr . 3922 . Dur lach . Au¬
gust Weber , Schneider von Wösch¬
bach , wird , da die dieff. Aufforderung
vom 16. März v . I . , Nr . 2758 , ergeb -
nißlos war , für verschollen erklärt und
werden seine muthmaßlichen Erben ,
nämlich seine Geschwister : 1 . Franz
Weber, Maurer in Straßburg , 2 . The¬
rese, geb. Weber , Ehefrau des Schrei¬
ners Anton Göpferich von Bauerbach,
3 . Martin Weber , Assistent in Frei¬
burg, und 4 . Regine, geb. Weber, Ehe¬
frau des Fabrikarbeiters Johann Wip -
pert in Wöschbach gegen Sicherheits¬
leistung in den Besitz seines zurückgc-
lassenen Vermögens eingesetzt.

Durlach, den 22 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung :
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
Entmündigungen.

F .360 . Nr . 3326 . Obcrkirch . Der
ledige Georg Gieringcr von Peters -
thal wurde durch Beschluß vom 26.
April l. I . , Nr . 3298 , wegen Blöd¬
sinns im Sinne des L -R .S . 489 ent¬
mündigt.

Oberkirch , den 27 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
F .375 . Nr . 7220 . Tauberbischofs -

heim . Barbara Klingert ledig von
Oberlauda wurde mit Erkenntuiß vom
26 . April 1887, Nr . 7116, wegen Ge-
müthsschwäche im Sinne des L.R .S .

489 entmündigt.
Tauberbischofsheim, 28 . April 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
H . Drollinger .

F .396 . Nr . 5585 . Lörrach . Wil¬
helmine Braun Witwe , geb. Linde¬
mann von Haagen , wohnhaft in Basel,
wurde unterm 18. März d . Js . , Nr .
4226 , wegen bleibender Gemüthsschwäche
gemäß L .R .S . 489 entmündigt und
heute Johann Wilhelm Schöpflin ,
Landwrrth in Haagen , zum Vormund
derselben ernannt .

Lörrach, den 26 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
F .406 . Nr . 5137 . Breiten . Land-

wirth Jakob Friedrich Lieb Ehefrau ,Anna Maria , geborne Eigenmann in
Flehingen , wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Breiten vom 14. April
1887 , Nr . 4710 , wegen bleibender Ge¬
müthsschwäche entmündigt.

Breiten , den 26 . Apru 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schenk .

F .308 .3 . Nr . 4461 . Elcbcrlingen .
Die Witwe des Norbert Schlegel von
Efrizweiler , Eleonora , geb . Nodäschcr
von da, hat gebeten , sie in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes einzuweisen .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn binnen 4 Wochen diesseits keine
Einsprache erhoben wird.

Ueberlingen, den 22 . April 1887.
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Fromherz .
I IF .297 .3 . Nr . 5459 . Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht hier hat unterm
15. d . Mts . beschlossen:

Die Witwe des Herdfabrikanten Hugo
Ditter von Rastatt , Wilhelmine, geb .
Gesell, hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuche wird entsprochen , so¬
fern nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden sollten .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 22 . April 1887 .

Stoll ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

F .315 .3 . Nr . 4881 . Wies ! och . Der
Landwirth Nikolaus Auto ui von
Walldorf hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft seiner
verstorbenen Ehefrau , Susanua , geb.
Bruckner von Walldorf , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , sofern mcht

innerhalb eines Monats
begründete Einwendung beim Großh .
Amtsgericht Wiesloch erhoben wird.

Wiesloch, den 23 . April 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Kump f .
F .393 .1 . Nr . 23,222. Mannheim .

Gr . Amtsgericht III hat heute folgen¬
den Beschluß erlassen :

Die Witwe des am 26 . Dezbr. 1886
zu Käferthal verstarb . Wagners Adam
Winkler von da, Eva , geb. Krampf ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 25 . April 1887.
C . Wagenmann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Haudclsrcgistereillträge .

F .373 . Nr . 3309 . Neckarbischofs -
herm . Zu O .Z . 4 des Gcnoffenschafts-
registers, DarlehenskaffenvcreinAders¬
bach , wurde eingetragen:

An Stelle des ausgetretenen Georg

Schöner I von Adersbach wurde in der
Generalversammlung vom 26 . März
I . I . Rathschreiber Johann Humbur -
aer von da zum Mitglied des Vor¬
standes gewählt.

Neckarbischofsheim , 22 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E .332 .2 . Nr . 11,627 . Frei bürg .
1 . Alois Sailer , geb . 27 . Januar

1861 in Suggenthal , Glaser , zu¬
letzt in Waldkirch ,

2. Vttalis Schlegel , geb. 22 . April
1861 in Waldkirch , Bäcker , zuletzt
daselbst,

3 . Franz Josef Trenkle , geb . 30.
Novbr . 1862 in Stahlhof , zuletzt
in Oberwinden,

4. Theobald Osch Wald , geb. 30.
Juni 1863 in Altsimonswald,
Knecht , zuletzt in Haslach i/K„

5 . Richard Hilberer , geb. 21. Ja¬
nuar 1863 in Biederbach , Land¬
wirth , zuletzt in Altsimonswald,

6. Heinrich Maier , geb. 20. Mai
1863 in Biederbach , Küfer , zu¬
letzt in Biederbach ,

7 . Franz Xaver Volk , geb. 22 . No¬
vember 1863 in Unterbiederbach ,
zuletzt daselbst ,

8 . Valentin Wernet , geb. 7. Fe¬
bruar 1863 in Biederbach , zuletzt
daselbst, ^

9 . Josef Fehr , geb. 2 . März 1863
in Elzach , zuletzt daselbst ,

10. Peter Furtwängler , geb. 29.
Juni 1863 in Unterglotterthal,
zuletzt in Ohrensbach,

II . Servatius Lang , geb . 13 . März
1863 in Unterglotterthal , Dienst¬
knecht , zuletzt daselbst,

12. Adolf Fritsch , geb. 8 . Mai 1863
in Waldkirch , Metzger, zuletzt da¬
selbst,

13. Josef Schneider , geb . 27 . April
1868 in Aach , zuletzt daselbst,

14. Franz Joses Weiß , geb. 12.
November 1863 in Nach , Fabrik¬
arbeiter, zuletzt in Freihurg ,

und
15. Friedrich Ricßler , geb. 18.

Juni 1863 in Unterbiederbach ,
Landwirth. zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge-
haltcn zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 18. Juni 1887 ,

Vormittags 8 ' s Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg i . B . zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Sttafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Waldkirch über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachcn ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Freiburg , den 26 . April 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
E .337 .3. Nr . 6118 . Offen bürg .

Der am 16. April 1863 in Nieder¬
schopfheim geborne , zuletzt in Offen¬
burg wohnhafte Josef Harter , ist
angeklaat, in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in oen Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , nach er¬

reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufzu¬
halten — Vergehen gegen 8 140 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird zur Hauptverhandlung
auf

Mittwoch den 15. Juni 1887,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen , unter dem
Androhen , daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von dem
Gr . Bezirksamt Offcnburg über die der
Anklagezu Grunde liegenden Thatsachen
gemäß § 472 Str .P .O . ausgestellte «
Erklärung Verurtheilung erfolgen wird.

Offenburg , den 28 . April 1887 .
Großh . Staatsanwalt :

Leipheimer .
E .270 . 2. Nr . 4318 . Weinheim .

Der 27 Jahre alte ledige Bäcker Philipp
Zsiegler von Epfenbach, zuletzt in
Weinheim, wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist I . Klasse ausgewandert zu
sein , ohne vorher hievon der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haßen ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 15. Juni 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Weinheim, den 21 . April 1887 .
Fahrländer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Verur . Bekanntmachungen

Nutzholzversteigerung.
E .371 . 2 . Nr . 416 . Gr . Bezirks¬

forstei Kirchzarten (Höllthalbahn ) ver¬
steigert aus St . Wilhelmer Domänen¬
waldungen (an der Thalstraße ) mit
Borgfristbewilligung

Mittwoch den 11 Mai d . I .,
Mittags IS Uhr , im „Napfwirths -
haus " zu St . Wilhelm :

123 stchtene Stämme I . —III . Klaffe ,
899 dto. IV . u . V . Kl . , 269 Nadel¬
klötze I .- III . Kl . und 36 Ster Reb-
steckenwellen.

Domänenwaldhüter Roman Wiesler
in St . Wilhelm fertigt auf Verlangen
Listenauszug.

F .413 . Nr . 157 . Lörrach .
Bekanntmachung.

Mit höherer Ermächtigung wird zur
Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
markung Mappach Taafahrt auf

Dienstag den 17 . Mai d. I .,
von Vormittag « S Uhr an,

in das Rathhaus zu Mappach anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der Landesherrlichen Verordnung vom
11. Septbr . 1883 aufgefordert, die M
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rcchtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagcrbuchsbeamtenzum
Einrag in dasLagerbuchin obigerTag¬
fahrt anzumelden.

Lörrach, den 1 . Mai 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Baier .

Truck «nd Verlag der G. Brann ' schen Hosbuchdrnckerei .
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